
dem unsche, die gediegene un orundliche Arbeit 1n jeder
1NS1C möglichst ollkomme en Wiıe AaUuUSsS dem kur-
ZeN eierate hervorgeht, mMAaC uns 1ese1lDe N1IC LUr m1t.
den nfängen der christlichen Ikonographie 1mM XVI Jahr-
hundert bekannt, die bısher Sanz In Dunkel gehüllt WAarenNnh,
sondern leistet,. auch den pra  ischen Studıen ber diesen
Gegenstand diıe gyrössten DIienste uTrC das ZENAUE Angeben
der Fehler ın den bısherigen A  ildungen. Das VOrLre  iche
Buch ist jJedem Archäologen un: Kunsthistoriker unent-
eNTILC.

IRSCH.reiburg 1 SchwWeIlz.

Der Reliquienschatz Aes AaAuUSeS Braunschweig-Luneburg ÖN

Pro(f. Dr NEUMANN, Cistl Mit 104 Holzschniltten
DOoON BADER., Wiıen. Hölder 1891 fol 368

(Nur 300 Abzüge).

SO interessant dıe Lekture er Kircheninventare 1ST,
e begleitet uUunNnSs e1 doch immer der edanke DAas ist es
N1IC mehr, oder ist doch uu och ın spärlichen Resten VOI'-

handen Was uUunNns der gelehrte Cisterclenser Iın dem oben
gezeigten er jefert, 1ST, WEeNnN mMa  = will, auch e1IN derar-
1ges n ventar, un VON lauter och erhaltenen Werthstücken,
alleın 1er mı1T e1ıner Commentation begleitet, die In er und
jeder Beziehung des seltenen CcCNatzes wurdig 1ST, INa  s mMan

Nnu dıe A4USSe@TeEe Ausstattung und dıe Abbildungen, Oder den
erläuternden Text m11 se1nen Execursionen 1Ns Auge fassen.

Dem er ach reichen diıe Reliqulare N1C ın jene Pe-
rıode hinauf, m1t weilcher sich uUuNsSeTrTe Quartalschrift beschäf-
LLeT, und dennoch greift der Vertl. ın vielfacher Beziehung
auf die altchristliche Zeit und ihre Monumente Zuruück, und
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en hinwiederum diese ı1n den unNns vorgelegien chätzen,
me1st Aaus der aufbluhenden Epoche der m1ıttelalterl unst,

manichfaltige Nachbildungen und Reminiscenzen, dass auch
dıe Archäologie 1m ENSEN Sınne ın diesem uCc  e vielfachste
Bereicherung

Zuerst x1b% der erTl. 7-492 In dem geschichtl]. Theile
Nachrichten über Dom un Capıtel VON Blasıen Braun-
schweig und dıe allmä  iıche Ansammlung des Reliquien-
schatzes aselbst, wWw1€e dessen Geschichte un Schicksale, 1n
der katholischen Ze1t und ach der Reformation, un: VON

se1ıner Ueberführung nach annOoOVer urc Herzog Johann
Friedrich bıs ZU 1869, ach Wien kam

Dann 01g VON 43-3 nach Gruppen geth eil’p, dıe Be=
schreibung nd Erläuterung der einzelnen Stüucke, der WTreuZe,
der Tragaltäre, der Reliquilenschreine, 1sStchen und Büchsen,
der Tafeln und Bucheinbände, der Busten un  @$ Arme, der
Ostensorien und c1iborjenförmigen Gefässe, der AYNus Del,
Phylacteriıen A ne e1ıNer Abhandlung über die noch ın
Braunschweig befin  1ıchen Stucke Urkunden, ım  P  n  e
und G1n alphabe egiste) bılden den Schluss Im Ganzen
werden Q Stucke vorgeführt, dıe nach ihrem er VO  -

bıs In 8 Jahrh hinaufreichen, wobel dıe meılsten un
dıe werthvollsten Nummern dem Xal U, XII Saeculum
gehören

Gestutzt au{ Vorarbeiten VON Molanus, Jung, OpPP und
besonders Haas behandelt der ert jeden einzelnen eN-
stand nach en Seiten, indem sıch überall N1C Nnur als
enner der verschiedenen Kunstzweige, zumal der Gold=-
schmlede-—= und Emaillıerkuns und ilhrer Liıteratur ausweist,
sondern auch m11 VOllster Beherrschung des Stoffes auf VeL_r-

wandte (GGJebiete übergreift, VO  — en SJe1iten Parallelen heran-
71e und ın äangern Excursen werthvolle Untersuchungen
und WForschungen 1konographischer, hag1ıologischer, histori-
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scher und artistischer atur hinzufügt us dem ersten
Abschni  e ber die TeUzZe en WIr den überraschenden
Vergleich ZWischen dem Welfenkreuz Heıinrich’s des Löwen
und dem urc Borgla, Dıdron, Kraus Wn Yr bekannten TEeUZeEe
ıIn elletrı1ı hervor. Dıie altarıa portatilia und die verschle-
enen Cassetten ]iefern uUNnSs dıe lebhaftesten nklänge
altchristliche Sarkophage, zuma dıe ravennatischen, und
der VerfT., der auch ın der altchristl Archäologie und ihrer
Lıteratur vollikommen ause 1st, WEeISS unNns orade 1er
NTIOC e1INe enge trefülicher Bemerkungen fesseln. Liegen
die Büsten, Arme, Ostensorien, meist. 1n gothischem ile,
UuNSEeTeEe Betrachtung ferner, gyeht doch auch 1er die alte
Archäologie NnIC leer AUS ; dıe hag1lologischen und 1kono-
graphischen Untersuchungen üuber den Blasıus, auf
verschiedene Stellen zerstreut, sähen WIT ZUu e1ner be-
ondern Monographie verarbeitet Fur die Art I Weise, dıe
Rel]quien bergen und fassen, x1bt unNns der ert. manche
unbekanntie Notizen A fand sıch ın einem der arabischen
Kästchen eEıne Anzahnhl VON viereckigen Kuchen, wahrscheılin-
1Ich Aus Ladanum mit geringer Beigabe Von Moschus yebi  et,
In deren Keliquien eingyebettet s1Nnd. Dıie Oberfläche WAar

mı1t jetz fast. völlıg unkennbaren, mi1t. he1ıssem Eisen e1Nge-
brannten Ornamenten gezlert, denen sich Spuren ehema-
iger Vergoldung en (S 43)

Wır en nier, um mit dem Vorworitie J. von Falke’s
reden, e eıNe mi1% den besten Mitteln der eutigen Verrvıel-
faltıgungskunst ausgestattete, auf der öhe der gegenwäar-
igen archäologischen W issenschaf stehende Monographie
VOL UuNSs, welche ebenso dem erlauchten Besitzer des Schatzes,
der die Publication 1n Aufitrag ya0, a IS dem gelehrten Ver-
fasser ZUT höchsten Ehre gerei_c ;


